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Telegramme .
^ Berlin , 9 . Nov . Offiziell .
Versailles , 8 . Nov . Bei Bretenay , zwischen Bou -

logne und Cbaumont , stießen am 7 . d. Abtheilungen der
9 . Jnfanteriebrigade auf Mobilgarden . Verlust des Fein¬
des : 70 todt und verwundet , 40 gefangen ; diesseits 2 Ver¬
wundete . — v . Podbielski .

Kolmar , 7 . Nov . Montbeliard wurde zur Siche¬
rung der Cernirung BelfortS ohne Widerstand heute be¬
setzt und zur Vertheidigung eingerichtet . — v . Treskow .

-f München , 8 . Nov . Offiziell . Pruntrut , 8 . Nov .
Die Einschließung BelfortS dauert fort . Die Franzosen
schossen aus dem Fort La Justice die Dörfer Chevremont
und Vezrlois in Brand .

Wien , 8 . Nov . Heute fand die erste Sitzung des
Abgeordnetenhauses nach der Vertagung statt . Die
böhmischen Abgeordneten leisteten die Angelobung . Hierauf
erfolgte die Wahl des Verifikationsausschusses . Ein An¬
trag auf Wahl eines Adreßausschusses von 15 Mitgliedern
wurde ohne Debatte angenommen . Die Wahl des Aus¬
schusses ist auf Donnerstag festgesetzt .

Genf , 8 . Nov . Nachrichten aus Lyon zufolge be¬
gann die dortige Filiale der Bank von Frankreich mit der
Uebersiedelung der Fonds nach Toulon . Der Maire von
Lyon , Henvn , hat in TvurS wiederholt um Verstärkung der
Besatzung gebeten .

-f Florenz , 8 . Nov . Die Regierung nimmt heute im
Namen des Staates Besitz von dem Quirin al in Rom .
— Der Kriegsminister arbeitet die Reorganisation
der Reserven zum Zwecke der Ersparnisse an den Mi¬
litärausgaben und der Ermöglichung der schnelleren Trup¬
peneinziehung aus . Man versichert , daß die Reserve -
cadres nach Territorialbezirken gebildet werden sollen .

Aus einem Extrablatt wiederholt .
-j- Berlin , 8 . Nov . Offiziell .
Charny , 8 . Nov . Verdun hat kapitulirt .

v . Gayl .

Vom Kriegsschauplatz .

Karlsruhe , 8 . Nov . Sendungen der Militär - Pa -
ketbeförderungs - Anfialt zur badischen Felddivision ,
welche wegen unterbrochener Verbindung bisher nicht über
Epinal hinaus stattfinden konnten , sind seit dem 3 . d. M .
in Veso ul und Dijon eingetroffen .

— Aus Altbreisach , 7 . Nov . , schreibt man dem
„Oberrh . Kur . " :

Gestern Abend 9 Uhr wurde das Fort Mortier von den
Preußen besetzt, nachdem noch ein Gefecht vorangegangen war . Das¬
selbe iß sehr stark zerschossen. 206 Mann und 10 Offiziere waren
im Fort und 5 Verwundete , keine Tobten fand man ; wahrscheinlich
waren solche schon begraben , denn er läßt sich doch nicht wohl anneh¬
men , daß es bei dem mehrtägigen Bombardement keine Todte gegeben
haben soll . Heute Morgen nach 8 Uhr ging der Oberstleutnant Hr .
Nebenius mit mehreren Offizieren hinüber . Auch viele Bürger folg¬
ten gleich nach und brachten verschiedene Gegenstände von dort . Die¬
sen Morgen vor 11 Uhr kam eine Depesche vom Kommandanten von
Neubreisach mit der Versicherung , daß nicht mehr auf Altbreisach
geschossen werde . Von Wolsganzen und Biesheim starker Kanonen '
donner fortwährend auf Neubreisach .

O Altbreisach , 8. Nov . Heute Vormittag hat die
Desarmirung der schweren Batterien nördlich von der
Stadt am Rheindamm ( 60 -Pf -Mörser , 24 - und 12 -Pf .-
Kanonen ) begonnen . Die leichte Batterie vom Schloßberg
befindet sich bereits in der Unterstadt .

— Auö dem ober » Elsaß wird gemeldet :
Belfort ist jetzt von preußischen Truppen cernirt . Vorher wur¬

den die Mobilgarden und Franktireurs deS ehemaligen Abg . Keller
auseinander gesprengt und das nördlich von Belfort gelegene Dorf
GroS -Magny eingeäschert . Seither wird die Einschließungslinie immer
enger gezogen. Das Hauptquartier der deutschen Truppen befindet
sich im Schlosse des Hrn . Saglio in Sevenans . Mit den Erdarbeiten
zur Errichtung der Batterien ist bereits begonnen worden und werden
die arbeitSlüchtigen Männer der Umgegend dazu angehallen , weßhalb
Alles nach der Schweiz oder in die Wälder und Grenzdörfcr flüchtet .
Nördlich und einigt Kilometer von Belfort enfernt , auf der linken
Seite der Pariser Eisenbahn und auf dem linken Ufer der Savoureuse
erhebt sich der Mont Salbert . Hier haben die Preußen Posto
gefaßt und schon am 4 . die ersten Bomben nach der Festung
gesandt . Die Besatzung , die zur Vertheidigung ernstlich entschlossen
ist , während die Bevölkerung schwankt , hat bereits damit geant¬
wortet , daß die in der Schußlinie liegenden südöstlich gelegenen
Dörfer VezeloiS und Chevremont , wo sich die deutschen Truppen
festgesetzt hatten , bombardirt wurden . Die Preußen halfen indessen
da - Feuer löschen ; im Verlaufe des Nachmittags des 6. November
wurde man desselbrn Meister . — Au « Montreux Vieux meldet
man vom 6 . früh , daß daselbst da - Gerücht gehe, General Michel
und Garibaldi seien mit 10,600 Mann beim Salbertberg ange¬

kommen . ( ? ) Gestern wurden von den deutschen Truppen fünf Wa¬
gen mit Verwundeten nach Lachapelle gebracht .

* Von den deutschen Truppen sind bis jetzt 11 Fe¬
stungen und Forts erobert worden , und zwar : Straß¬
burg , Schlettstadt , Fort Mortier , Lützelstein , Marsal , Metz ,
Toul , Verdun , Sedan , Laon und Soissons . Unter den
noch belagerten Festungen werden ihnen zunächst wohl
Neubreisach und Thionville folgen .

— Der „Pr . Sttscmz .
" bringt einen langen Artikel

über die fortifikatorische und sonstige Bedeutung von Metz ,
dem wir Nachstehendes entnehmen :

Die wesentliche Bedeutung von Metz in den letzten Monaten lag
in seiner fortifikatorische » Stärke , wie in seiner strategischen Lage über¬
haupt ; diese letztere als Schutz - und Lrutzpunkt an der Mosellinie
gestattete keinenfalls , es unbeachtet im Rücken der auf Paris zu ope-
rirenden Heere liegen zu lassen, sondern erforderte vielmehr , daß man
ein dem dort eingeschlossenen Heere mindestens gleiches zurückließ .
In engerer Linie seiner Werke ist Metz eine bedeutende Festung , in
der weiteren seiner Autzensorts ein äußerst starke « befestigtes Lager -
Von diesen zwei Gesichtspunkten a»S ist die Anlage der Forlifikationen
um Metz zu betrachten . Die um die Stadt selbst sich ziehenden Welke
zerfallen in eine dieselbe rings umgebende Enceinte und in die an
diese unmittelbar sich schließenden größeren und kleineren Forts .
Elftere ist sehr unregelmäßig ; sie hat seit der Belagerung von 1662
elf Bastionen , denen einzelne kleinere Werke vorgeschoben find , welchen
wiederum größere vorliegeu . Zu jenen gehören die Redoute du Pate
im Süden zur Deckung des Terrains zu beiden Seiten der Teilte , so¬
wie der Eisenbahn nach Saarbrücken , die hiervon westlich liegende
Lünette d ' ilrcon , um die Mosel und die hier um die Stadt sich nord¬
wärts wendende Eisenbahn zu bestreichen , das kleine Fort GisorS an
der Straße nach Straßburg . Zu diesen, den größeren , sind die beiden
Fort « Bellecroix und Mvselle zu zählen : Fort Bellecroir liegt östlich
der Stadtumwallung vor und besteht aus einer zusammenhängenden
Reihe starker Werke , die von der Straße nach Saarbrücken und Saar¬
louis bis nördlich an die Insel Chambiere reichen ; Fort Mvselle , wie
das vorige von Cormontaigne errichtet , ist auf dem linken Moselufer
gelegen und deckt demnach den nordwestlichen Theil der Stadt . Die
äußeren Verschanzungen umschließen die bis hier erwähnten inneren
in einem weiten Umkreise , innerhalb dessen eine große Anzahl von
Ortschaften liegt . Diese Werke , welche allein den Aufenthalt eines so
großen Heeres wie das des Marschalls Bazaine so lange um Metz er¬
möglicht habe », find meist noch im Jahre 1868 verstärkt und erneuert
worden ; die hauptsächlichsten derselben sind : das Fort des Carriercs ,
in der Nähe des Dorfes Plappeville zwischen dem Bois de Vigneulles
und dem Mont St . Quentin , 1060 Fuß hoch, im Nordwesten der
Stadt ; das Fort du Mont St . Quentin , 1078 Fuß hoch, im Westen
derselben ; das Fort St . Julien auf den 770 Fuß sich erhebenden
Höhen von Grimont im Nordosten der Festung , und das Fort Que -
len , fast 700 Fuß hoch im Südosten an der Straße nach Straßburg
gelegen . Von geringerer Bedeutung sind die theils nur provisorisch
errichteten Werke von St . Eloy , St . Privat und les Bottes , welche
zwischen den vorgenannten Forts liegen . Die Stadt selbst hat ziem¬
lich krumme Straßen , 16 Kirchen , 27 Plätze , 14 Brücken , 7 Thore
u . s. w. Zu den besonderen Sehenswürdigkeiten derselben gehört zu¬
nächst die Kathedrale , welche in den ersten Jahren nach 1100 von
Bischof Thierry » l . begonnen , dann umgebant und 1546 vollendet
worden ist ; ferner sind bemerkenswerth die Kirchen St . Marimin ,
St . Eucaire , St . Segolene , St . Martin und Notre -Dame . Sehr
schön sind das 1766 —71 erbaute Ralhhaus , die Präfektur , der Ge¬
richtspallast , die Markthallen ; besonders interessant die alte Abtei von
St . Arnould , welche jetzt für Zwecke der Artillerie - und Ingenieur¬
schule eingerichtet ist. Die Bibliothek umfaßt 30,000 Bände und
964 Handschriften , voll denen sich 268 auf die Geschichte der Stadt
und Lothringens beziehen u . s. w.

Brüssel , 7 . Nov . „ Etoile beige "
veröffentlicht ein langes

Schreiben des Generals Bisson über die Kapitula¬
tion von Metz . Er sagt darin unter Anderem : Die
Divisionsgenerale wurden bei keiner Gelegenheit zu Rathe
gezogen , sondern blos benachrichtigt . Jedesmal wenn ein
Korpskommandant sie versammelte , so geschah es , um
sie von vollendeten Thatsachen in Kenntniß zu setzen. Die
ganze Verantwortlichkeit müsse auf Bazaine , Canrobert ,
Leboeuf , Ladmirault , Froffard und Desvaux fallen . General
Bisson beantragte einen Ausfall , erhielt aber keine Ant¬
wort . Am 18 . Oktober erklärte Canrobert in einer Ver¬
sammlung der Divisionsgenerale des 6 . Korps , Preußen
wolle die Regierung in Paris nicht anerkennen , es würde
aber gerne mit der Regentschaft verhandeln . General Boyer
würde abgehen , um die Kaiserin zur Annahme zu bestim¬
men . Die Armee würde nach einer französischen Stadt
dirigirt werden , woselbst man die neue Regierung prokla -
miren würde . Am 24 . Oktober kündigte uns Canrobert die
Weigerung der Kaiserin an , indem er sagte , General Chan -
garnier habe sich zum Prinzen Friedrich Karl begeben , um
bei ihm die Berufung der früheren Deputaten des Kaiser¬
reiches zu beantragen . Als man die Kapitulation ankün¬
digte , beantragte ich , sagt General Vision , einen letzten Aus¬
fall . Am 28 . Okt . erhielten die Divifionsgenerale ein ver¬
trauliches Schreiben und die Adler wurden den Feinden
ausgeliefert .

— An die Regierung von TourS ist von dem Komman¬
danten in Verdun ein vom 21 . v. M . datirter Bericht
gelangt , in dem es heißt :

Verdun ist mit seltener Hartnäckigkeit Tag und Nacht am 13 . , 14 .
und 15 . Oktob . bombardirt worden . Alle uns umgebenden Höhen
waren mit den au « Sedan herangezogenen Kanonen und Mörsern ,
etwa 80 an Zahl , besetzt. Während des nie unterbrochenen Angriffs
sind mehr als 20,000 Projektile in die Stadt geschleudert worden . Alle
Häuser sind durchlöchert , die meisten sind zerstört . Die Sous - Präfek -
tur liegt in Trümmern . Die Zivilbevölkerung hat in den Kellern
Schutz gesucht. Ein Dutzend Häuser ist verbrannt . Die Preußen
zielten ontrsnee auf die friedlichen , inofsensiven Menschen , die zum
Löschen herbeieilten . Niemals ist in Kriegszeiten eine größere Grau¬
samkeit geübt worden ( ! ) . Man respektirte unsere Wälle , um Frauen
und Kinder in ihren Häusern zu tödten und zu verbrenne » ( ! ) . Un¬
sere Verluste betragen , so glaube ich , 20 Todte nnd 100 Verwundete .
Die des Feindes sind im Verhältniß viel größer . Sein Feuern hat
erst am dritten Tage aufgehört , als die Munition erschöpft war .

Die Bevölkerung und die Truppen find dem Feinde gegenüber gleich
entschlossen . Die Verduner , obwohl ruinirt und Hunger « sterbend ,
sind cinmüthig , bis zum letzten Augenblicke zu widerstehen . Zwei und
ein halber Monat der Belagerung und ihre Leiden haben , statt ihren
Mulh zu schwächen, im Gegentheil ihren Patriotismus gehoben . Ich
bin stolz , solche Männer zu führen . Vorgestern hat die Garnison
einen glücklichen Ausfall gemacht . Sie hat die preußischen Posten
aufgehoben und 26 Geschütze großen Kalibers vernagelt . ( Vergl . vor -
gestr . Bl .)

— Aus Sedan , Ende Okt . , wird der „Weim . Ztg .
"

geschrieben :
Es ist eine eigenthümliche Fügung , daß gerade auf dem Punkte ,

wo vor zwei Monaten eine französische Armee die Waffen streckte vor
der deutschen Macht , gegenwärtig die Deutschen sich in der Lage be¬
finden , gewissermaßen den Franzosen in die Hände gegeben zu sein .
Seitdem der Kommandant von Mezieres den mit der Festung be¬
stehenden Waffenstillstand , der mehr dem Transport französischer Ver¬
wundeter , als uns zum Vortheil gereichte , am 20 . d . gekündigt und
der dortige Präfekt alle waffenfähigen Männer seines Bezirks öffentlich
aufgefordert hat , sich in die Wälder zu begeben , um dort den Deut¬
schen aufzulauern , ist eine gewisse Unsicherheit eingetrcten , deren Fol¬
gen vielfach in nicht angenehmer Weise bemerklich werden . Die Be¬
satzung von Seda » , aus zwei rheinischen Landwehr -Bataillonen und
einer Eskadron Ulanen bestehend, ist viel zu schwach, als daß von der¬
selben die Ortschaften , in welchen sich Lazaretbe befinden , besetzt ge¬
halten oder auch nur durch starke Patrouillen begangen werden könn¬
ten . Die Sicherung des in der Festung «ufgehäuftm Kriegsmaterials ,
worunker noch immer mehrere hundert französische Kanonen , erfordert
die äußerste Wachsamkeit . Die Thore der Festung sind denn auch regel¬
mäßig geschlossen und werden nur zu ganz bestimmten Zeiten ( das
Thor von Paris alle Viertelstunden einige Minuten ) dem Verkehr ge¬
öffnet . Die Ulanenpatrouillen , welche in der Richtung auf Mezieres
streifen , sind fortwährend den Schüssen im Hinterhalt lauernder Franc -
tireurs ausgesetzt , ohne daß von letzteren jemals ein Mann ander «
als in weiter Ferne sichtbar würde . Schon sind mehrere Ulanen ver¬
wundet oder gefangen worden ; Patrouillen der Landwehr -Infanterie
durchsuchen dann am nächsten Tage die Gegend , finden aber natürlich
nichts . In Launvy , etwa 3 Meilen südlich von Mezieres , wurde am
26 . Okt . ein Posten von sieben mecklenburgischen Dragonern im WirthS -
hause von Franctireurs , deren Anführer sich rühmt , am Nachmittag
mit den Deutschen freundschaftlich getrunken zu haben , meuchlerisch
überfallen ; mehrere machte man in der Gaststube nieder , die übrigen
wurden gefangen fvrtgesührt . An demselben Tage rissen Franctireurs
zwischen Rethel und Launvy die Eisenbahnschienen auf kurz vor An¬
kunft eines Zuges , der mit Pontons beladen und von einer Abthei -
lung Pionieren begleitet war ; der Zug entgleiste , Waggon « und La¬
dung wurden zertrümmert . Uebcr das Schicksal der Pioniere ist noch
nichts Sicheres bekannt ; in Sedan erzählt man , daß keiner derselben
getödtet , es ihnen vielmehr gelungen sei, von den in der Nähe lauern¬
den Franctireurs 11 oder 13 , darunter ein Pfarrer , zu erschießen .
Dcr Anführer der Freischar . dessen Bericht mir im „ Courrier des
ArdenneS " vorliegt , behauptet dagegen , daß er 2 Stunden lang ( !)
aus seinem Hinterhalle auf die aussteigenden Pioniere habe feuem
lassen , und daß von seinem Korps nur ei» Maulesel getödtet worden
sei. In jeder Nummer des eben gedachten „Counters " (offizielles
Blatt des Präfekten von Mezieres ) sind schön siylifirte Aufforderungen
enthalten zur Ermordung der Deutschen und wird in derjenigen vom
29 . d . die Berechnung ausgestellt , daß , wenn ein jeder der eingeschrie¬
benen 60,000 Franctireurs täglich einen prussreo tödtete , in 10 Ta¬
gen keiner mehr am Leben sei » würde ; dies auSzusühren , müßte jeder
mit einem heiligen Eide sich verpflichten . Die Franctireurs des De¬
partements der Ardennen sind eingetheilt in le» vestrnctenrs lle iüe -
rieres und les Songliers «tes gräennes ; jede dieser Abthcilungen
weiß von den Mordchaten seiner Milgtieder Unerhörtes zu erzählen ,
doch ist glücklicher Weise die Einbildungskraft bei der gegenwärtigen
Generation in Frankreich größer als die Thalkraft ; sonst stände es
schlecht um uns . Die Phrasen , welche sich in den Departementsblät¬
tern aufgehäuft finden , zeugen von einer Selbstüberhebung , die jedes
Maß übersteigt , und würde cs sich vielleicht der Mühe lohnen , nach
eingetretenem Frieden eine Auslese derselben zusammenzustellen ; dochbieten in dieser Beziehung allerdings auch die großen Journale aus¬
giebigen Stoff . Die Franzosen unserer Zeit fürchten da « Lächerliche
nicht . Hoffentlich wird die Einnahme von Metz Veranlassung geben ,die Truppenmacht in hiesiger Gegend etwas zu verstärken und dem Trei ^
ben der Herren von Mezieres durch Eroberung dieser kleinen , durchaus
unhaltbaren Festung ein Ende zu machen ; es würde dadurch auch die Linie
sedan -Reims

^
sür den Transport unserer Schwelverwundeten frei wer¬

den , und die «Sehnsucht , nach Hause zu kommen, ist eine sehr große .
Uebrigms erschien der bisherig « Präfekt de« Departement «, trotz seiner



zu Mord und Todtschlag ausfordernben Proklamationen , der Regierung

Paris -TourS noch nicht entschieden genug , und ist derselbe seil einigen

Tagen durch einen Advokaten aus Pau ersetzt worden , welcher , nach

seiner Antrittsproklamation zu urtheilen , allerdings Außerordentliches
leisten wird .

Rheims , 6 . Nov . Ein Erlaß des Generalgouverneurs
von Lothringen ordnet an , daß die Maires Listen aller
nach französischem Gesetze Militärpflichtigen , sowie
aller Männer unter 46 Jahren aufstellen müssen und daß ,
falls ein in der Liste eingetragenes Individuum heimlich
oder unmotivirt abreist , die Eltern , Vormünder oder Fa¬
milie desselben 50 Fr . Strafe per Individuum für jeden
Tag zu zahlen haben .

— Ueber das Gefecht von LeBourget bei St . Denis
( Paris ) schreibt ein Angehöriger des 6 . preuß . Garde¬
regiments der „N . Fr . Pr .

" :
Am 27 . Abends kam unser Bataillon nach StainS auf Vorposten ,

unS gegenüber ist das Fort St . Denis und Couronne du Nord . Wir

hatten fürchterliches Regenwetler , und als dieses aushörte , bekamen
wir Granatenregen . Eine Granate ging durch da« Dach der Mairie ,
vor welcher ich auf Wache stand . Am 28 . früh hörten wir links von
uns starkes Feuer . Wie wir später erfahren haben , wurde das Dorf
Le Bvurget , welches von der ersten Kompagnie vom Regiment Kaiser

Franz besetzt war , von den Franzosen genommen .
Am 29 . Abends wurden wir abgelört und erhielten den Befehl , mit

zwei Bataillonen von unserm Regiment , zwei Bataillonen vom Regi¬
ment Königin Augusta , einem Bataillon Garde - Schützen , zwei Batail¬

lonen vom Kaiser -Alexander -Regiment , einem Bataillon Pioniere und

acht Batterien Artillerie , zusammen etwa 8000 Mann , Le Bourget
wieder zu nehmen . Am 30 . um 6 Uhr früh rückten wir aus und

stellten uns in der Nähe von Pont -Jblon in einem Graben auf . Die
Artillerie kam an und begann mit 48 Geschützen bas Feuer . Rach
einer halben Stunde kam Befehl , daß die Infanterie angreifen sollte .

Unser Hauptmann v . Neutefink erbat sich die Erlaubniß , mit seiner
Kompagnie zuerst angreifen zu dürfen . Nun ging es vorwärts auf
600 Schritt ; da bekamen wir die ersten Kugeln . Wir gingen auf der

Straße von Pont -Jblon nach Le Bourget vor . Le Bourget hat rings¬
um Mauern , und die Straße , auf welcher wir angriffen , war durch
eine Barrikade vertheidigt . Das Feuer war fürchterlich . Unser Haupt¬
mann kam bis zehn Schritte an die Barrikade ; er war der Erste beim
Stürmen , aber auch der Erste , welcher fiel . Offiziere und Mannschaf¬
ten fielen nun massenhaft , die Barrikade wurde genommen . Die Fran¬
zosen , 8000 Mann stark, hatten die Häuser und die Kirche besetzt und

beschossen uns mörderisch ; Haus um Haus wurde genommen . Gene¬
ralleutnant v . Budritzky ergriff die Fahne , da unser Fahnenträger ver¬
wundet wurde , und nun ging es unter Hurrah weiter . Unser Oberst
ersuchte den General , er möge ihm die Fahne geben ; in demselben
Moment wurde der Oberst von einer Kugel getrosten . Er starb 12

Stunden darauf . Um 11 Uhr war Alles vorüber ; ein Thcil der fran¬
zösischen Besatzung fiel in unsere Hände . Das Dorf wurde unserer¬
seits besetzt , und mein Bataillon zog todtmüde wieder in sein Quar¬
tier nach Aronville .

— Aus Gonesse , 30 . Okt ., hat der kommandirende Ge¬
neral des preußischen Garoekorps , Prinz August von
Württemberg , folgenden Korpsbefehl erlassen :

Soldaten des Gardekorps ! Der dem Gardekorps befohlene Angriff
aus le Bourget ist heute Morgen von der 2 . Garde -Jnfanterie -Divi -

sion mit den ihr zugetheilten Truppen aller Waffen glorreich durchge¬
führt worden . Ein mit hohen steinernen Mauern umschlossenes , zur
Verlheidigung eingerichtetes und mit den besten Truppen der Pariser
Garnison stark besetztes Dorf ist einem Feind entrissen worden , der so
hartnäckig jedes einzelne Gehöft vcrtheidigte , daß oft erst der Pionier
für den Infanteristen den Weg öffnen mußte . Sind die Verluste , mit

welchen der Sieg erkauft ist , verhältnißmäßig auch sehr groß , so hat
das Gardekorps dafür doch einen neuen Ruhmcstag in seiner Geschichte

gewonnen . Im Namen de« Korps spreche ich daher dem heldenmü -

thigen Kommandeur der 2 . Garde -Jnfanterie - Division , welcher , mit
der Fahne in der Hand , die sperrende Barrikade zuerst überstieg , sowie
den betheiligten Offizieren , Unterosfizieren und Soldaten der Infan¬
terie , Kavallerie , Artillerie und Pioniere den Dank sür die Ehren aus ,
welche ste heute dem Gardekorps erkämpft haben . Vertrauensvoll kann
man solchen Truppen die Lösung der schwierigsten Ausgaben über¬

tragen . Es lebe der König ! — Hauptquartier Go » esse , den 30 .
Okt . 1870 . Der kommandirende General de « Gardekorps . August ,
Prinz von Württemberg .

Paris . Der bereits erwähnte Tagesbefehl , welchen
General Trochu am 1 . Novbr . an die Pariser National¬
garde richtete , lautet :

An die Nationalgarde der Seine ! Eure feste Haltung hat die Re¬

publik vor einer großen politischen Demüthigung , vielleicht vor einer

sozialen Gefahr , jedenfalls vor dem Ruine unserer Bemühungen sür
die Verlheidigung bewahrt . Das vorhergesehene , aber höchst schmerzliche
Unglück von Metz hat mit Recht die Gemüther verwirrt und die öf¬
fentliche Angst verdoppelt ; in Betreff desselben hat man der Regie¬
rung der nationalen Verlheidigung die Beschimpfung angelhon , zu
glauben , daß sie davon unterrichtet sei und es der Pariser Bevölke¬

rung verheimliche , während sie , ich bekräftige cS , am 30 . Abends die
erst« Nachricht erhielt . ES ist wahr , daß das Gerücht seit zwei Tagen
von den preußischen Vorposten verbreitet worden war . Aber der Feind
hat uns so sehr an falsche Nachrichten gewöhnt ( !) , daß wir uns weiger¬
ten , es zu glauben . Der peinliche Unfall von Bourget , dadurch ver¬

anlaßt , daß eine Truppe , nachdem sie den Feind überrascht , alle Wach¬
samkeit bei Seile ließ und selbst überrascht wurde , hat seinerseits die

öffentliche Meinung aufs lebhafteste berührt . Endlich wurde der von
den neutralen Mächten plötzlich gemachte Waffenstillstands - Vorschlag ge¬
gen all « Wahrheit und Gerechtigkeit als das Vorspiel zu einer Kapi¬
tulation ausgelegt , während dieselbe eine Ehrenbezeigung für die Hal¬
tung der Pariser Bevölkerung und die Hartnäckigkeit ihrer Vertheidi -

gung war . Dieser Antrag ist ehrenvoll für uns . Die Regierung
stellt « selbst die Bedingungen , welche ihr würdig und fest erschienen.
Sie stipulirte eine Dauer von wenigstens 25 Tagen , die Verprovian -
tirung von Pari « während dieser Zeit , bas Recht der Abstimmung bei
den Wahlen der Nationalversammlung für die Bürger aller französi¬
schen Departemente . ES war ein großer Unterschied zwischen diesen
Waffenstillstands -Bedingungen und denen , welche der Feind uns früher
gemacht hatte : 48 Stunden effektive Dauer und einige sehr beschränkte
Beziehungen mit der Provinz sür die Vorbereitung der Wahlen ; keine
Verproviantirung ; einen festen Platz als Pfand ; die Nichttheilnabme
der Bürger des Elsasses und Lothringens an der Abstimmung für die

nationale Vertretung . An dm heute in Vorschlag gebrachten Waffen¬
stillstand knüpfen sich andere Vvrtheile , von denen sich Pari « Rechen¬
schaft ablegen kann , ohne daß es nöthig ist , sie hier aufzuzählen .
Und die« wirft man uns als eine Schwäche vor , vielleicht als einen
Verrath an der Regierung der nationalen Bertheidigung . Eine win¬

zige Minorität , die nicht den Anspruch erheben kann , die Gefühle der

Pariser Bevölkerung zu vertreten , hat die öffentliche Erregung benutzt ,
um zu versuchen , sie auf gewaltsame Weise der Regierung zu unter¬
stellen . Diese hat da « Bewußtsein , Interessen sicher gestellt zu haben ,
welche eine andere Regierung nie zu vertreten hatte , nämlich die In¬
teressen einer belagerten Stadt von zwei Millionen Einwohnern und
die Interessen einer unbeschränkten Freiheit . Ihr habt euch dieser Auf¬
gabe angeschlossen , und die Unterstützung , welche ihr derselben gegeben
habt , wird in Zukunft ihre Kraft sein sowohl gegen die inneren als

gegen die äußeren Feinde . — Gegeben zu Paris , am 1 . Nov . Der
Regierungs -Präsident , Gouverneur von Pari «, General Trochu .

In Paris ist noch folgendes Dekret erschienen :
Die Regierung der nationalen Verlheidigung , fest entschlossen , wäh¬

rend der Belagerung jede Unruhe auf der Straße zu unterdrücken und
nicht zu gestatten , daß die Regierung und die Nationalgarde , und
wenn es auch nur einen Augenblick lang wäre , von dem Kampfe ge-

gegen den Feind abgelcnkt wird , dekrelirt : Art . 1 . Jedes Bataillon
der Nationalgarde , welches mit Waffen außerhalb der gewöhnlichen
Uebungen und ohne regelmäßige Zusammenberufung ausrückl , wird
sofort aufgelöst und entwaffnet . Art . 2 . Jeder Bataillonsführer ,
welcher sei » Bataillon außerhalb der gewöhnlichen Uebungen und ohne
regelmäßigen Befehl zusammenberufen sollte , kann vor ein Kriegsge¬
richt gestellt werden .

— Bezüglich der Verstärkung der Vertheidigungsanstalten
in Paris von Seiten der belagerten Armee schreibt der
militärische Redakteur der „ N . Fr . Presse

" :
Jeder Unbefangene muß den Eifer anerkennen , mit welchem die

Pariser ihre Stellungen zu verstärken bestrebt sind . Bekanntlich ist
die Süd front , insbesondere in Folge des Umstandes , daß die
Forts sehr nahe der Hauptumfassung liegen , sehr schwach . Die Haupt¬
sorge Trochu ' S seit Beginn der Einschließung war daher , diese schwache
Stelle durch vorgeschobene Werke zu verstärken . Wir haben schon
wiederholt der Redouten Erwähnung gethan , welche im Laufe der Be¬
lagerung auf der Kuppe HauteS - Bruyere « und bei Moulin de Jaquet
erbaut worden sind , und welche , im Vereine mit den gleisatls be¬
festigten Ortschaften Villcjuif und Vitry , eine vom Bievre -Bach bis
an die Seine ziehende vorgeschobene Linie bilden . Diese Befestigungs¬
linie ist nun , einem Briese des „ Tcmps " zufolge , durch die Anlage
einer neuen Redoute auf dem Kreuzungspunkte der Orleanser Chaussee
mit der Eisenbahn nach Sceaur vervollständigt und verstärkt worden .
Gegenüber diesem Werke haben die Bayern bei Bagneur ein Conlre -
forl erbaut .

Den Vertheidigern von Paris leuchtet immer mehr die Nolhwen -
digkeit ein , auch bei Sevres , Meudon und Clamart ihre Widerstands -
sphäre vorzurücken . Wie aus allen französischen Berichten hervorgeht ,
hat man in Paris die ernstliche Absicht , durch einen Offensivstoß die
Sprengung der deutschen EernirungSlinie zu versuchen .^ Der Besitz der
Höhen von Chatillon und Clamart ist für die fernere wirksame Ver -
theidigung der Südfront unerläßlich , und soll man daher auch die Ab¬
sicht hegen , deren Erstürmung von dem neuen Werke auf der Orlean¬
ser Straße über Bagneur einzuleiten , um so Chatillon im Rücken zu
nehmen . Zu diesem Zwecke haben die Franzosen bekanntlich schon
mehrere Ausfälle unternommen , die jedoch sämmtlich mißglückten .

Als ein weiteres Ziel der nächsten Ausfälle wird die Eroberung von
ThiaiS und Choisy - le- Roi bezeichnet. Diese Ortschaften sind von den
Preußen in VertheidigungSzustand gesetzt worden und bilden so eine
natürliche Festung und eine Art Brückenkopf für die bei Choisy - le- Roi
über die Seine führenden drei Brücken . Ueber diese Brücken geht die
kürzeste Verbindung zwischen der dritten und der vierten Armee . Der
große strategische Werth der Position von Choisy -le- Roi wird durch
diesen Umstand genügend charakterisirt .

Tours . Die hiesigen Blätter bringen folgende Mit¬
theilung aus CHagny ( südlich Dijon ) , 3 . Nov . Abends :

Die Preußen haben sich in Dijon in den Kasernen und in einem
befestigten Lager installirt . Sie haben 80,000 Rationen rcquirirt für
die erwarteten Verstärkungen . Bei Auronne hat gestern ein En¬
gagement

'
stattgefunden . Nichts bei Beaune . Man hat Befesti¬

gungsarbeiten bei Chagny errichtet , einer starken Position . General
Michel ( Ernst ) ist um 11 Uhr Morgens dort angekommen . Die
Preußen scheinen die Absicht zu haben , Chagny zu vermeiden und sich
gegen das Creuzot durch das Thal de « Ouche zu wenden . Truppen
sind dorthin dirigirt .

Mac - Mahon hat , nach Angabe der „Jndep ." , dem
Kommandanten von Sedan angezeigt , daß er wieder trans¬
portabel sei, und man erwartet täglich seine Ueberführung
von Pourru -du -Bors nach Wiesbaden .

— Die offizielle „ London Gaz .
"

bringt eine Depesche
von Lord Lyons , der zufolge die französische Regierung ein
provisorisches Prisengericht in Tours errichtet hat .

Deutschland .
Karlsruhe , 9 . Nov . Seine König !. Hoheit der Groß¬

herzog sind am vergangenen Sonntage den 6 . November ,
Abends 8 Uhr , in Versailles eingetroffen , nachdem von
Weissenburg aus am zweiten Reisetage Epernay , am drit¬
ten Lagny als Nachtquartier erreicht worden waren .

Karlsruhe , 9 . Nov . Der heute erschienene Staats -
anzeigcr Nr . 32 enthält ( außer PerMalnachrichten ) :

I . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Justiz¬
ministeriums : s) die Eintheilung der Notariatsdistrikle
sowie die Ernennung und Versetzung von Notaren betref¬
fend ; b) die Prüfung der Aktuare betreffend ; v) das
Stammgut der freiherrlichen Familie v . Harsch betreffend .
2 ) Des Ministeriums des Innern : die Verleihung
eines Stipendiums aus dem Rheinbischofsheimer Dispen -
sationsgeldcr -Fond an einen Schüler der Polytechnischen
Schule betreffend . 3 ) Des Handelsministeriums :
die Organisation der Postverwaltung , hier die Errichtung
von Eisenbahn -Postämtern betreffend .

II . Todesfälle .

Karlsruhe , 9 . Nov . Das heute erschienene Gesetzes¬

und Verordnungsblatt Nr . 69 enthält eine Bekannt¬
machung des Ministeriums des Großh . Hauser
und der auswärtigen Angelegenheiten : den
Freundschafts -, Handels - und Schifffahrts - Vertrag mit den
Vereinigten Staaten von Mexißz betreffend .

München , 5 . Nov . Der König hat folgendes Hand¬
schreiben an den Erzbischof von München -Freising ge¬
richtet :

Herr Erzbischof v . Scherr ! Ihre Zeilen vom 17 . b . M . habe H
empfangen und von den warmen beredten Worten Kenntniß genom¬
men , zu welchen Sie die dermalige Lage de« h. Stuhles veranlaßt !.
Ich hatte bereits meine Regierung beauftragt , bezüglich der mir al«
katholischem Fürsten besonders nahe liegenden Interessen des h. Stuh¬
les mit den übrigen katholischen Mächten in geeignetes Benehmen zu
treten , und glaube , mich der Erwartung hingeben zu dürfen , daß hj,
Bemühungen meiner Regierung nicht ohne den gehofften Erfolg blei¬
ben werden . Indem ich Ihnen dies in Erwiderung Ihres Schreiben «
eröffne , verbleibe ich mit bekannten Gesinnungen . Partenkirchen , 28
Oktober 1870 . Ihr gnädiger König Ludwig .

Frankfurt , 8 . Nov . Hr . Regierungsasfeffor v . Stö -
phasius dahier ist kommissarisch zum Polizeidirektor von
Metz ernannt worden . — Auf morgen sind die Urwäh¬
ler : zur Wahl der Landtags - Abgeordneten ausgeschrieben
und heute noch läßt sich entfernt das Resultat nicht Vor¬
aussagen . Der demokratische Wahlverein hält an Hru .
vr . G . Weiß fest , der eben so entschieden von einer aui
Sonntag stattgehabten Wählerversammlung abgelehnt wor¬
den ist , während anderseits von dieser Versammlung zwei
Persönlichkeiten , vr . Kugler und Direktor Vogtherr , auf¬
gestellt wurden . So läßt sich in diesem Augenblick auch
nicht annähernd vermuthen , wer den Sieg davon trägt .
Der französische General Frossard hat hier dauernden
Aufenthalt genommen .

Bad Homburg , 7 . Nov . Unsere hohen Badegäste ,die Königin und die Kronprinzessin , werden uns
in aller Kürze verlassen . Die Königin schon in den näch¬
sten Tagen , die Kronprinzessin am 15 . d. , um auf ihrer
Rückreise nach Berlin in Bonn , Köln , Düsseldorf und
Hannover die Lazarethe zu besuchen . — Als Kandi¬
daten für das Abgeordnetenhaus sind im Laufe der vo¬
rigen Woche Hr . v . Patow und vr . Karl Braun persön¬
lich. hier aufgetreten . Ersterer , der viele Aussicht hatte,
verzichtete jedoch noch in der eilften Stunde auf seine Wahl
zu Gunsten des langjährigen Abgeordneten für Wiesbaden ,und so ist vr . Braun 's Wahl gesichert .

Mainz , 6 . Nov . ( Fr . I .) 660 Offiziere von
Metz , darunter General Ladmirault und zwei Brigade¬
generale , trafen gestern Nachmittag hier ein . Gegen Abend
passirten 2000 Mann aller Waffen , von Saarbrücken kom¬
mend , hier durch nach Erfurt und Dresden . Die franzö¬
sischen Truppen rücken ans Fußmärschen in starken Ko¬
lonnen bis Saarbrücken , wo sie per Eisenbahn den Jnter -
nirungSplätzen zugeführt werden . 1800 Mann sind

"
einst¬

weilen für die hiesige Festung eingetroffen . Die Zahl dn
Ossiziere , welche hier bleiben wollen , ist bereits so bedeu¬
tend , daß sie gleichfalls kasernirt werden mußten . Unsere
Fruchlhalle nimmt jetzt die Pferde , Bagage und Bedie¬
nung der französischen Offiziere auf . Was englische Be¬
richterstatter von Metz berichten , paßt auf Das , was wir
hier sehen , nicht im mindesten . Die angeblich dort mit
Brod gefütterten Pferde der französischen Stabsoffiziere
nehmen weder dieses noch die sonst gewöhnliche Nahrung
der Pferde ; sie sind an Stroh als Futter so gewöhnt , daß
sie erst wieder für die Hafer - und Heufütterung erzogen
werden müssen . Schöne Pferde wurden hier von den höhe¬
ren Offizieren zu 60 Franken feilgeboten . Die übel aus -
schenden Thiere dürfte eine aufmerksame Pflege wieder in
besseren Stand bringen .

Saarbrücken , 7 . Nov . ( Mnnh . I .) Zwischen der fran¬
zösischen Ostbahn und der preußischen Regierung sollen
Unterhandlungen wegen Uebernahme der in Deutsch -
Lothringen befindlichen , dieser Gesellschaft gehörigen
Bahnstrecken durch die preußische Verwaltung im Gange
sein . Vorläufig wird der an die Saarbrücker - Bahn an¬
grenzende Theil der französischen Ostbahn bis Frouard von
der elfteren verwaltet und die Erträge der letzteren asier-
virt . Für die Benützung ihres Materials zu Militärzug
cken wird sich die Ostbahn mit der französischen Regierung
auseinandcrzusetzen haben .

Berlin , 7 . Nov . Die telegraphisch schon gemeldete Mit¬
theilung der „Nordd . Allg . Ztg .

"
, daß die französische pro¬

visorische Regierung den ihr angebotenen Waffenstill¬
stand abgelehnt hat , wird von dem officiösen Blatte mit
folgendem Kommentar begleitet :

Die Kanonen werden nunmehr dieser Regierung und demjenigen
Theile de « Volkes , welcher derselben freiwillig oder unfreiwillig folg!,
die Vernunft predigen müssen , welche sich bisher vergeblich Eingang
zu verschaffen gesucht hat . Deutscherseits ist das Möglichste geschehen ,
der unglücklichen Hauptstadt Frankreichs die letzte Katastrophe zu er¬
sparen , — das Blut und der Fluch der Tausende , die unter derselben
zu leiden haben werden , komme über das Haupt Derer , die sich i»
Machthabern Frankreichs aufgeworfen haben , ohne den Muth zu haben ,
der Situation ins Auge zu sehen irnd die Konsequenzen derselben an-

zunchmen .
Die von dem Bundeskanzler angeordneten Zusammenstel¬

lungen der Kontributionsbeträge , welche die Fran¬
zosen in den Jahren 1806 bis 1813 innerhalb des preu¬
ßischen Staates , einschließlich der neuen Lande , wie Han¬
nover , erhoben haben , sind durch die einzelnen Bezirksre¬
gierungen und Landdrosteien bis spätestens Ende diese»
Monats einzureichen . Da außer den baaren Geld - auch
die Land - und Pferdelieserungcn in Ansatz kommen , st
wird das Facit eine enorme Summe sein , die den Franzo¬
sen wohl nicht bloS der Berechnung wegen entgegengehal ^
ten wird .

Italien .
Florenz , 7 . Nov . ( A . Z .) Die Reise des Königs m



Rom ist auf unbestimmte Zeit vertagt . Die zu Bera -

tbunaen im Ministerium einberufenen Generale und
Staatsmänner , Cialdini , Bixio , Mordini , San Martini
n . s. w . sind wieder abgereist . Es handelte sich um mili¬
tärische Maßregln und Dezentralisation der Verwaltung .
Die Differenzen zwischen Italien und Portugal sind
beiqelegt , unser Gesandter Marchese Oldoini geht wieder
nach Lissabon . — Aus Rom wird gemeldet : Der Papst
antwortete auf die Beschlüsse der in Fulda versammelt ge¬
wesenen deutschen Bischöfe in einem Briefe , worin er un¬
ter anderm beklagt , daß nicht alle deutschen Bischöfe sich be¬
theiligt .

Frankreich .
Paris , 3 . Nov . ( Fr . I .) Picard und Andere verlangen

die Ersetzung Gambetta ' s durch Barthelemy .

Paris , 3 . Nov . ( Fr . I .) Die Regierung hat die Ab¬
setzung von fünf Bataillonschefs der National¬
garde verfügt . Es sind : Gronnier vom 74 . Bataillon ,
Barbaret vom 79 . , Dietsch vom 19 . , Louguet vom 248 .,
Chassin vom 252 . Bataillon . Der Tag der Wahl ihrer
Ersatzmänner soll noch bekannt gemacht werden .

Tours , 7 . Nov . ( Fr . I .) Es geht hier das Gerücht ,
daß General Cluseret in Marseille verhaftet worden sei.
Ein Korps von 5000 Mann ist nach Marseille abge¬
gangen , um die Autorität von Alphonse Gent wiederher¬
zustellen . Man soll auch beabsichtigen , die Entwaffnung
der Garde civique in Marseille vorzunehmen . Der Kom¬
mandant hat die entschiedensten Befehle . Er hat den Auf¬
trag , ehe er handelt , mit dem Kommandanten der Nativ -
nalgarde in Einvernehmen zu treten .

— Die Behandlung der Generale in Frankreich
von Seite der tonangebenden Schreier übersteigt in der
That alle Begriffe . In Toulouse wurde kürzlich der General
Boy er , der in Chartres kommandirt hatte , in Gegenwart
des Präfekten Duportal verhaftet ; dieser hielt ihn für den
General Boyer von Metz und schickte ihn unter Bedeckung
nach TourS , unterwegs wurde er jedoch auf telegraphischen
Befehl freigelassen . So berichtet die „France " .

Auch General Bourbaki entging thätlichen Insul¬
ten auf einer Inspektionsreise in Douay nur dadurch , daß
eben der ihn beherbergende Eisenbahnzug sich vor der Nase
der nach dem General schreienden und tobenden Masse
schleunigst in Bewegung setzte.

Brüssel , 8 . Nov . ( Fr . I .) Die „ Corresp . Havas "

bringt folgende Mittheilungen :
Seit den Ereignissen des 31 . Okt . hat die Pariser Regie¬

rung .ihren Sitz nicht mehr im Hotel de Ville , wo der Lärm der ab-
und zuströmenden Volksmassen sie in ihren Arbeiten stört. Sie tritt
jetzt zu ihren Sitzungen in dem einen oder anderen Ministerium zu¬
sammen . Der Chef de« Kabinets der nationalen Vertheidigung blieb
allein in dem Hotel de Ville zurück , um die eingehenden Meldungen
entgegenzunehmen . — Die nachsolgend genannten Blätter riethen ihren
Wählern mit Ja zu stimmen , d. h. zu Gunsten der Aufrechthaltung
der Regierung der nationalen Vertheidigung . Es sind : „ Le Temps "

,
„Avmir national "

, „Siecle "
, „Debats "

, „Cloche"
, „Verite "

, „Electeur
libre "

, „Opinion nationale "
, „ LibertS"

, „Presse "
. „Journal de Paris "

,
„National "

, „France "
, „Constitutionnel "

, „ Gazelle de France "
, „ Svir ", <

„ Peuple fransais "
, „GauloiS "

, „Paris -Journal "
, „Figaro "

. „Fran¬
kais '

. Die folgenden Blätter riechen mit Nein , d. h . zu Gunsten
einer revolutionären Commune : „ Reveil "

, „Combat "
, „Patrie en

danger " und „Tribüne « . Der „Rappel " rieth, einen Munizipalrath
zu verlangen und mit Ja zu stimmen . — Die Regierung ließ
1,500,000 Zettel mit Ja und 500,000 mit Nein vertheilen . — Ernst
Picard wollte nicht allein , daß man über die Regierung abstimmte ,
er verlangte auch aufs formellste , daß man namentlich über jedes
ihrer Mitglieder abstimmte . Seine Kollegen haben dieser Art der Ab¬
stimmung , welche durch die Zahl der Stimmen die gegenwärtigen
Mitglieder der Regierung gewissermaßen klassifizirt hätte , ihre Geneh¬
migung versagt . — Die „Cloche" berichtet ein seltsames Faktum :
Man hat im Stadthaus , nach dem Abzug der Ruhestörer , eine chiff-
rirte preußische Depesche gefunden . Dieses kleine Stück Papier , wel¬
ches ein Agent des Grasen Bismarck dort liegen ließ , wird dort auf¬
bewahrt. ( !) — Der „Electeur libre " will wissen , daß der Fürst
Wittgenstein , von König Wilhelm berufen , nach Paris gekom¬
men sei. — Die Siegel , welche auf das Eigenlhum des ehemaligen
Geheimsekretärs des Kaisers , Franceschini Pietri , gelegt worden
waren , find weggenvmmen worden . Ein reicher Schatz von seltenen
Korrespondenzen wurde bei ihm entdeckt , darunter zahlreiche Autogra¬
phen von mehr oder weniger berühmten Persönlichkeiten . Das Zim¬
mer, welches Pietri bewohnte , enthielt außerdem eine Menge von Ge¬
genständen , hauptsächlich Gemälde , welche unseren Museen entnom¬
men waren , wohin sie nun wieder zurückgebracht werden . Die er¬
wähnten Briefschaften sollen zur Veröffentlichung gelangen . — Der
Handelsminister Magnin hat angeordnet , daß alle Beamte , welche
unter 2000 Fr. Gehalt beziehen , während der Dauer des Kriegs eine
entsprechende Entschädigung erhalten .

Belgien .
Brüssel , 7 . Nov . ( Fr . I .) Die „ Jndep . Belg .

" erfährt :
Thiers wurde gestern in Versailles ersucht , bis Abends
6 Uhr das Hauptquartier zu verlassen . Die Lebensmittel -
Frage fei der hauptsächliche Grund des Scheiterns der Ver¬
handlungen . Das genannte Blatt will wissen , daß Moltke
sich im KriegSrathe dem Zugeständniß auch nur einer ein¬
tägigen Verproviantirung von Paris widersetzt habe .

Brüssel , 8 . Nov . ( Fr . I .) In Rheims , Chalons , Eper -
nay und Sedan finden täglich Reibereien zwischen
Franzosen und Deutschen statt . Viele junge Leute reisen
heimlich ab , um Dienste zu nehmen . — Telegramme ,
welche aus Rouen , Amiens und Havre an die hiesige Emi¬
gration cinlaufen , zeugen von der großen Furcht , welchevor den Ausschreitungen des Pöbels angesichts des
S cheüerns der Waffenstillstands -Verhandlungen und der An¬
näherung des Feindes herrscht . Hauptsächlich scheint in den
merkantilen Kreisen von Havre die gedrückteste Stimmung
obzuwalten .

Brüssel , 8 . Nov . ( Fr . I .) Die „ Etoile beige
" schreibt :

„ Man theilt uns aus Verviers mit , baß dort eine Pe¬
tition in Zirkulation gesetzt werden soll , in welcher voll
der Abgeordnetenkammer verlangt werde , den bonapartisti -
schen Agenten den Aufenthalt im Lande nicht zu gestatten .

"
Das Blatt mißbilligt dieses Vorhaben , als den Grund¬
sätzen der belgischen Neutralität und Gastfreundschaft wi¬
dersprechend .

Bazaine hat an seine sich hier aufhaltende Gattin auf
telegraphischem Wege die Mittheilung gelangen lassen , daß
er die preußische Negierung um seine Jnternirung in
Aachen gebeten habe . Er ersucht seine Gattin , sobald sein
Gesuch genehmigt sein wird , ihm dorthin nachzureisen .

Badische Chronik .
"

Karlsruhe , 8 . Nov . Heute Nacht '/ -2 Uhr ist , unter der
Führung Sr . Großh . Hoh . des Prinzen Karl , der am Freilag früh
abgegangene Lazarethzug hierher zurückgekehrt. Mit demselben
wurden 32 schwer, 113 leicht Verwundete und 4 Kranke aus den La-
zarelhen von Raon l 'Etape , Luneville und Ranzig hierher verbracht.
Es kamen ferner mit demselben 3 Offiziere , Oberst Müller , Pre¬
mierleutnant v. Rink und der sächsische Premierleutnant v. Bun¬
ter d i. Hr . Oberst Müller fuhr nach Rastatt weiter , die beiden an¬
dern Offiziere fanden im Lazareth in der großh . Fasanerie Aufnahme .
Die Mannschaften wurden im Garnisonslazareth , alten Seminar und
der Turnhalle untergebracht.

7 Karlsruhe , 8. Nov . Erfreulich für die hiesigen Hilfs¬
vereine zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Soldaten
ist die Unterstützung , deren dieselben von auswärtigen Vereine «
in reichem Maße fort und fort theilhaftig sind ; erfreulich in Rücksicht
auf die materielle Nachhilfe , welche dadurch ihrer umfangreichen Thä -
tigkeit gewährt wird , wie auch bezüglich der darin sich kundgebendcn
Anerkennung des guten Willens , mit welchem die Vereine ihrer Auf¬
gabe zu genügen suchen. So ist heute wiederum eine reiche Sendung
von sogenannten Erfrischung «- und Nahrungsmitteln vom Zentral¬
komitee der deutschen Vereine zur Pflege im Felde verwundeter und
erkrankter Krieger zu Berlin eingetroffen , deren sorgsame Auswahl dem
Geber zur Ehre gereicht, bestehend in : 1000 Flaschen Becdeaur -Wein ,
300 Flaschen Portwein , 300 Flaschen Cognac , 100 Flaschen Malaga ,80 Pfund Fleischerlrakr, 200 Pfund Chokvlade , 100 Büchsen conden -
sirter Milch , 10 Faß Bisquit , 500 Paket Tabak , 200 Pfeifen ^ 30,000
Cigarren für Soldaten , 5000 Cigarren für Offiziere , 30 Schinken ,300 Pfund Rauchfleisch, 200 Stück Erportwürstc , 500 Pfund Zucker,200 Pfund gebranntem Kaffee , 4 Sack Gries , 4 Sack Graupen , 50
Pfund Thee, 10 Sack Backobst, 1 Kiste Gewürz .

Der badische Frauenverein verdankt die reichen Gaben aus Berlin
vorzugsweise seiner Eigenschaft als internationaler Hilfsverein für das
Großhcrzogthum Baden , in welcher Eigenschaft er der im Mai 1869
abgeschlossenen Uebereinkunft aller deutschen Hilfsvereine beigetreten ist.

* Karlsruhe , 9. Nov . Von Metz kommend trafen gestern ge¬
gen Mittag 1400 Gefangene hier ein . Dieselben wurden nach
kurzem Aufenthalt nach Ludwigsburg weiter befördert.

Mannheim , 7. Nov . ( Mnnh . I .) Gestern und heute haben
den hiesigen Bahnhof mehrere Züge mit Gefangenen und Ver¬
wundeten Passirt ; heute Nachmittag sind auch die 300 französischen
Kriegsgefangenen dahier eingetioffen , welche sich freiwillig zur Bethei¬
ligung an dm Arbeiten aus der Mühlau angebolen haben . Solche
wurden in dem Parierreraum des Flügels hinter dem sog . Schnecken -

' Hose im Schlosse untergebracht.
^ Mannheim , 6. Nov . Nachdem vorgestern das neue „ deut¬

sche Lustspiel" Bauernfeld ' ö , „ Der Landfriede "
, bei tadelloser Dar¬

stellung aller Rollen mit regem Beifall zum erstenmal über die Bret¬
ter gegangen war , kam heute Wagner ' S „Fliegender Holländer " zur
zweiten Darstellung . Auch die heutige Ausnahme diente zur Bestär¬
kung unserer jüngst geäußerten Vecmuthung , daß diese Oper sich blei¬
bend in der Gunst de« Publikums halten werde .

Professor vr . Zimmmermann aus Gießen hat in der letzten
Versammlung des kaufmännischen Vereins einen sehr zündenden Vor¬
trag über Körner gehalten und zum Schluss - mehrere Stellen seines
gleichnamigen Drama 's vorgeiragen . Er ist mit vr . Schlagintwcit
nach Chur und andern Städten der deutschen Schweiz zur Haltung
eines Kreises von öffentlichen Vorträgen abgereist .

Vom Oberrhein , 8 . Nov . Der Güterverkehr , der
sich z- Z - von der badischen Staalsbahn in und durch die Schweiz
bewegt , hat eine außerordentliche Lebhaftigkeit angenommen . Die
massenhafte Anhäufung von Frachtgütern auf dem badischen Bahnhof
zu Basel , welche nicht selten die Passage der regelmäßigen Züge stun¬
denlang hemmt , hat eine Erweiterung der dortigen Räumlichkeiten zur
unbedingten Nolhwendigkeit gemacht. In den letzten Tagen sind wie¬
der größere Transporte von Steinkohlen und Baumwolle aus den
untern Landesgegende » zur Weiterbeförderung daselbst cingetroffen .

Mit dem Eintritt der rauheren Witterung hat auch die Ausfuhr
von Brennholz nach der Schweiz , welche zumeist per Achse er¬
folgt , beträchtlich sich gesteigert, und iu Basel wird das 4fußige Klaf¬
ter buchenes Scheitecholz dermalen mit 50 bis 51 Fr ., das 2 -/ - fußige
begleichen mit 35 bis 36 Fr. bezahlt.

Das in der Schweiz bestehende Komitee zur Unterstützung der Stadt
Slraßburg hat an Geldbeiträgen bis jetzt eine Summe von
98,183 Fr. und 89 Ct . erhalten.

Vermischte Nachrichten.
— In Erfurt ist am 27 . Okt. der erste daselbst gestorbene kriegs -

gesangene Turk » nach mohamedanischem Ritus bestatte! worden .
Seine Glaubensgenossen gruben das Grab , schüttele» dasselbe aber mit
der auSgegrabenm Erde wieder zu, nähten die Leiche in weißes Leinen¬
tuch und trugen sie unter arabischen Gesängen und Gebeten aus dem
Koran nach der Grus «, aus der nun wieder die Füllung frischer Erde
genommen wurde . Das Grab ward mit Brettern ausgelegt . Der
Stadtkommandant und einige französische Offiziere gaben der Leiche
das Geleite , und eine Sektion der Garnison gab die üblichen Salven
» ach der Beisetzung .

« Slraßburg , 8. Nov . Für Einlaßkarten in die Zita¬
delle sind bi« heute 49,379 Fr . 30 Cent , zu Gunsten der hiesigen
Nothleidenden eingegangen .

Nachschrift .
f Berlin , 9 . Nov . Die „ Provinzial -Korr .

" sagt : „ Die
Berufung des Reichstags findet vermuthlich gegen den

20 . d. behufs der Beschlußfassung üb « weitere Kriegs -
führungsrnittel , sowie über den Bundeseintritt der Süd¬
staaten statt . Der Eintritt Hessens , Badens
und Württembergs ist in sicherer Aussicht .Die Beziehungen Bayerns unterliegen noch
weiteren Verhandlungen . Genauere Bestimmungenüber die Reichstags - Session können nur unter Berücksichti¬
gung der nächsten Aufgabe auf dem Kriegsschauplatz ge¬troffen werden .

Bezüglich deS Angriffs ans Paris sagt die „ Prov .-
Kvrresp .

" : Der Befehl wird gewiß in dem Augenblick
ertheilt werden , wo es unter Berücksichtigung aller be¬
treffenden Verhältnisse , namentlich auch der weiteren inne¬
ren Entwicklung in Paris , angemessen erscheint .

O Altbreisach , 9 . Nov . , Nachm . 5 Uhr . General
v . Schmeling ist hier . Er sprach so eben unserer bra¬
ven badischen Artillerie seinen Dank und seine Anerken¬
nung für ihre Leistungen gegenüber Fort Mortier aus .Er freue sich , sie zu begrüßen .

x) Berlin , 8. Nov . Die vorerst noch sehr vereinzelt
vorliegenden sachlichen Mittheilungen über den Verlauf der
Waffenstillstands - Verhandlungen ergeben bereits ,wie gerechtfertigt das Mißtrauen war , welches von An¬
fang an den sehr optimistisch gefärbten Berichten der eng¬
lischen Presse entgegengesetzt wurde . Hr . Thiers hatte
Verbindungen mit den Korrespondenten mehrerer Londoner
Blätter . Anscheinend sind von ihm die Meldungen ange¬
regt , welche den Abschluß eines Waffenstillstandes in nähe
Aussicht stellten . Er ließ wohl den brittischen Berichter¬
stattern gegenüber die Hoffnung verlautbaren , daß cs ihm
gelingen werde , das deutsche Hauptquartier zu weit gehen¬den Einräumungen zu bewegen . Diese Hoffnung konnte
aber unter den obwaltenden Verhältnissen sich nicht ver¬
wirklichen . Die Pariser Machthaber verlangten nur immer
Zugeständnisse ohne jedes Aequivalent . Auf die Gegen¬
forderungen des Grafen Bismarck gingen sie nicht ein .
Namentlich wurde bei dem Verlangen einer Verprovianti¬
rung von Paris nichts geboten , was uns einen Erfolg
verbürgt hätte . Als nun Graf Bismarck seine sehr gemä¬
ßigten Forderungen festhielt , brachen die Herren in Parisalle weiteren Verhandlungen ab . — Heute Mittag wurde
an vielen Punkten der Stadt ein sehr starker Knall gehört .Wie verlautet , ist in dem Borstg 'schen Etablissement bei
Moabit ein großer Dampfkessel exPlodirt . Nähere Nach¬
richten über den Unglücksfall sind uns noch nicht zuge¬
gangen .

-stj Wien , 7 . Nov . Dem Vernehmen nach wird sichDas , was die Regierung in Bezug auf die deutsche
Frage den Delegationen zu sagen hat , auf die allgemeine
Erklärung beschranken , daß ihr (der Regierung ) Interessean der künftigen Gestaltung Deutschlands in dem Wunscheder Aufrichtung eines den allgemeinen Frieden nicht ge¬
fährdenden Zustandes begründet und daß sie im Uebrigcnder deutschen Entwicklung gegenüber auf dem Standpunkte
vollständiger Enthaltung zn verharren entschlossen sei.

Frankfurter Kurszettel vom 8 . Nov .
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Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Herrn. Kroenlein .

apvsryearer .
Donnerstag 10 . Nov . 3 . Quartal . 99 . Abonnements -

Vorstellung . Zum ersten Mal : Des Kriegers Frau ,Szene aus der Gegenwart , von Karl Heigel . Hierauf rum
ersten Mal : Bis in den Urwald , Zeitbild in 1 Akt von
Haber und Belly . Hierauf , zum ersten Mal : Unerreich¬bar , Lustspiel , in 1 Akt , von Adolf Vilbrandt . Zum Be¬
schluß , zum ersten Mal : Herren Kandels Gardinenpre¬
digten , Schwank in 1 Akt , von G . v . Moser . Anfang
7,7 Uhr . Ende gegen 7» 10 Uhr .



L .303 . Karlsruhe . Verwandten !
»und Freunden zeigen wir an , daß unser

lieber Sohn , Bruder und Neffe , Frie¬
drich Schmidt , Assistent beim

Kriegssekretariat dahier , nach kurzen , aber

schweren Leiden , gestern Abend sechs Uhr ,
25 Jahre 8 Monate alt , in ein besseres
Leben eingegangeu ist , und bitten um stille

Theilnahme .
Karlsruhe , den 9 . November 1870 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
W . Schmidt ,

Gr . Oberzollinspektor in Heidelberg .
7 .299 . 8o eben Irak dier ein :

velltZek-k
'
i'LiiröEker

(«-estliek von karis , von Ilnvro bis Louises reichend) .
NM - -lnschIussblLtter ru ik « ^ »» » »»»» s

unii Luucktkv ' « tinrlen vom Kriessssebsu -

plslre . 2 blslt . kreis I 9 . 48 kr .
Kegen Linsenduox von 1 9 . 54 kr . krsnkirte 2u -

seuduog .
^k. » rvlvtvlck ' s IloNiiickvuuüluu «

_ in kurlnruke _

XXI7I . Lerzeichniß
der in den

Mzarethen Karlsruhes
sich befindenden

verwundeten und kranken Offiziere
und Sold aten .

« ltcS Seminar .
Bauer , Berth . , Etzenroth , Sold . , 1 . bad. L.G .Ers.Det .
Hennhösec , G -, Völkersbach , Sold . , 4 . bad. J .R .
Konrad , K., Karlsruhe , Sold ., 1 . bad. L.G.R .
Maier , Fz ., Neuweier , Sold . , 1 . bad. L. G.R .
Morath , Konr ., Vierlingen , Serg ., 4 . bad. J . R -
Nischwitz, W . , Pfiffigheim , Gefr . , 2 . Hess. Jägerbat .
Schröter , Alb . , Scherrmeisel , Gesr -, 5 . brandenburg .

J .R . Nr . 48 .
Stezenbach , I . A ., Waibstadt , Sold , 1. bad . Ldw.Bat .

VinzentiuShaus .
Bader , Fried . , Weiher , Sold . , 1 . bad. L. G .R .
Berg , Joh ., Fahrenbach , Sold . , 3 . bad. J .R .
Buhler , I . Gg ., Musberg , Sold -, 1 . bad. L .G .R .
FLHr , Gebh . , Hölzingen , Sold ., 6 . bad. J .R .
Herberger, Wcnd . , Rheinsheim , Sold . , 3 . bad. J .R .
Perino , Th -, Buchen , Sold ., 3 . bad. J .R .
Schuhmacher , Jak . , Blankste « , Sold . , 3. bad. J .R .
Stritimatter , Fried . , Görrwihl , Sold ., 6. bad . J .R .
Wieland , Ludw. . Worblingen , Sold ., 6. bad. J .R .
Wiesler , Alb -, Ersbach , Sold . , 1 . bad. L.G .R .

Israelitisches Hospital .
Dollinger , Bernh . , BoSbauer , Sold . , 14 . bahr. J .R .

Garaisons -Lazarrth .
BörSner , Jos . , Bargen , Sold . , 1 . bad. Ers.Det .
Eisele , Leop. , Oppenau , Sold . , 2 . bad. Drag .Reg .
FieS , Daniel , Königsbach , Sold ., 1. bad. L G .R .
Jöhli , Gregor , Niederwihl , Sold ., bad. Feld .A.R .
Kammerknecht , I . M ., Schwetzingen , Umeroff . , I . bad.

Drag .Reg .
Keller , Gust . , Gernsbach , Sold ., bad. Feld -Art .
Lorenz , Matth ., Ueberlingen , Sold ., bad . Ers .Det .
Maier , Karl , Waghäusel , Sold . , 3 . bad. Ers .Det .
Mayer , K., Friesenheim , Sold ., bad. Art .Ers .Mannsch .
Zimmermnn , PH . , Eppelheim , Lazarethg ., L . bad.D .R .

Pfrimdaerhaas .
Bauer , Emil , Pfulendorf , Sold . , 6 . bad. J .R .
Glatz , Polycarp , Unterkürnach , Sold ., 6 . bad . J .R .
Hahn , Isaak , Gemmingeu , Sold . , 3 . bad. J .R .
Üebelhör , Albert , Obergimpern , Sold . , 3 . bad. J .R .

Duruhallbaracke ,
Andre , Aug ., Klein -Brungart , Trainsold . , Pr . L. H. N .
Bartsch , Fried ., Lichtenau , Sold . , 4. bad. J .R .
Bodkrob , Jul ., Jesewitz , Sold ., 3 . sächs . Gren .Reg .
Bullinger , Joh ., Malsch , Sold . , 5 . bad . J .R .
Ell , Anton , WagShurst , Sold ., bad. Ersatz-Train .
Friede !, And ., Breitenbach , Sold .,6 . bayr . Chevaurl .R .
Greulich , Karl , Nordheim , Sold . , 4 . boyr . J .R .
Hobcck , Gottf -, Speicherow , Sold . , 20 . pr. J .R .
Joos , Josef , GallmannSweiler , Sold ., 6 . bad. J .R .
Jung , Joh . , Vierseld , Sold . , Hess. Art.Munit .Kolonne .
Roll , Ludw., Darmstabt , Sold ., 4 . Hess. J .R .
Scharpf , And ., Sulzbach , Sold ., 4 . bad. J .R .
Schleier , Fried ., Trotzwieden , Sold . , 15. bahr. J .R .
Schmidt , Nikolaus , Ansbach , Sold ., do .
Theißinger , Mich ., Frankelbaden , Sold ., 4 . bahr. J .R .
Weber , Wilh . , Fallen , Sold . , 9. pr. J .R .

Turnhalle .
Dossow , Wilh . , Landsberg , Sold ., 3 . pr. Fest.Art .Reg .
Frauenschuh , G ., Waldkatzcnbach, Selb ., 2 . bad. J .R .
Frey , Aug ., Ladenburg , Sold . , 2 . bad. J .R .
Grimm , Daniel , Lahnweiler , Sold ., 2 . bahr. San .C.
Heth , Math ., Sommerloch , Sold ., 69 . pr. Ldw. Bat .
Kleimann , Leopold , Wiesloch , Sold . , 3 . bad. J .R .
Marke , Friedrich , Freiburg , Sold ., 5 . bad . J .R .
Ott , Friedrich , Haslach , Sold . , 4 . bad. J .R .
Rothengatter , Rob ., Gernsbach , Sold . , 4 . bad. J .R .
Schaber , Karl , Sachsenhausen , Sold . , 3 . bad. J .R .
Schweizer , Ed., Windischbuch, Sold ., 1 . bad. L.G .R .
Schweizer , Ed . , Heiligenbcrg , Sold ., 6. bad. J .R .
Schwendemann , Jos ., Welschenstcinach, Sold ., 1 . bad.

Leib- Gren .Reg .
Streit , Xaver, Zunzweier , Sold . , 3 . bad. J .R .

Vahnhof - Lazareth .
BazilliveS , Fr . , Emay , Sold ., -17 . franz . Chass.Reg .

I » Privatvrrpfleguug .
Grotzh . Fasanerie :

v . Langsdorfs , K. , Dürrheim , Sec .Lieut., 2 . tad . G.R .
v. Szepanski, ; F. , Naugard , Port . Fähnr . 30 . pr. J .R .

Adeliges Dameustift .
Schund , Ant . . Karlstein , Korporal , 2. bayr. Kür .Reg .
Schneider , W . A., Karlsruhe , Sold ., 2. bad. Pion . C .

Bei Frau Wittwe KSrbrr , Zähringerstr . Nr . 67 :
Körber , Adolf , Mörzheim , Lieutenant , 7 . bayr . J .R .

Bei Herrn Obcrstlieutenant a . D . v. Stern ,
Kriegsstraße Nr . 74 :

v. Stern , Juliu », Karlsruhe , Sec . Lieut., 3. bad. J .R .
v. Wödke, Axel , Köslin , Sec .Lieul . , 30 . pr. J .R .

Bei Herrn Registrator Len- , Herrenstraße Nr . 15 :
Joachim , Jul . , Heddesheim , Sold . , 3 . bad. J .R .
Bei Herrn Gutsbesitzer Metzger , Sophienstr . Nr . 17 :
Möller , Aug ., Dogenhausen , Sold ., 56 . pr. J .R .
Feßner , Heinr, , Gensdorf , Sold . , 3 . pr. Hus .Reg .

Bei Herrn Kaufmann Schnabel :
Schnabel , Heinr . , Karlsruhe , Unterofs., 1. bad. L.G .R .

Karlsruhe , dm 7. November 1870 .
Internationales Tentral - Nachweisdureau .

vie Anstalt umkssst : 1) (deutsch , kranrösised, englisch , kuchdsltung etc.) ;
2) rum Kxsme» wr den sioMrigsil SlilMräisnst , (von 75 Oandidste»
sind « « bestanden) , kortsbpsetLdaricds , kolxtsvkuiknm , kost ; 3) mit strenger Oisci -

plin : 10 Professoren (5 deutsche und 5 fremde) wohnen in der .Instalt . — leideres bei der vireetion
in Lrucdssl . — kebrpisn fco. R.613^ 5.

T.39 .4 . llksnmalisclis

sofort gestillt ,
gelindert und gänzlich gehoben

durch die

prspgrirte srusrikLulaoks Watte

von « OL » r , Verkauf in Rollen u . Packeten ,
— ( bei nervösen Zuckungen im Gesicht, Drüsen , Hals -
und Zahnschmerzen ist die Watte in Packelen zu
verlangen , — bei llkeumstismus in den Gliedern

die Walte iu Rollen anzuwenden . ) —

Preis SS kr . » ASS .
L .msrtLsrts ^ Qti -Aoub - Iiexuicl spcciell zum

Einreiben gegen Gicht .
Preis S8 « üßi SV kr .

Sicherheit u . Schutz vor Fälschungen gibt allein
das Wappenpalent und der Name

kenk . L . L. S0I . 0I . Kenev » .
Lobt ru haben :

In bei , Wald¬
straße Nr . 10 ,

( Generaldepüt für Deutschland ) ;
in Bruchsal bei Fr . Sillian , Poststraße Nr . 44 ;
in Frriburg i . Br . bei Wm . Rost , vorm . E . Sicken -

berger , und bei Julius Rotziuger , Münüer -

_ Platze _
TL98 . 1 . Durlach .

Venosteilschastcr - Vcsllch !
Zur größeren Ausdehnung unseres Fabrik - Geschäftes

suchen wir einen tüchtigen Mechaniker, Schmiede und
Schlosser szuin sofortigen Eintritt als Geschäftstheil -

haber.
Baareinlage von wenigsten « 600 fl. ist erforderlich.
Nähere Auskunft ertheilt die eingetragene Genossen¬

schaft
für Fabrikation landw . Maschinen

und Geräthe Durlach .

T 296 . Ein NotariatSasststent
. sucht alsbaldige Beschäftigung .

Gef . Offerten beliebe man zur Weitersendung an die
E xpedition dieses Blattes einzusenden ._

T .283 . 1 . Stuttgart .

Empfehlung .
Die Unterzeichnete Werkzeughandlung empfiehlt über

gegenwärtige Verbrauchszeit ihre rühmlichst bekannten
engl . Waldsäge « aus bestem Gußstahl gefertigt , ge¬
schränkt und gefeilt in der Länge von 4 , 44/r , 5 ' engl ,
und mehr , zum Preise von 4 fl . 54 kr ., 5 fl. 36 kr.,
6 fl . 45 kr. Hiezu erforderliche Waldsiigseilm 36 kr.
pr. Stück .
_ Karl Delisle , Stuttgart .

T .284 . 1. Stuttgart . Die Unterzeichnete
Werkzenghanblung empfiehlt ihre engl . Patentleine
und Stahlbandmaß von 25 und 50 ' bad . einerseits
und Mtre anderseits zum Preise von 2 fl. 48 kr. , 4 fl . ,
6 fl. 48 kr., 11 fl.
_ _ Karl Delisle .

T .285 . 1 . Stuttgart . Die Unterzeichnete Werk¬
zeughandlung empfiehlt ihre englischen Patentholz -
kohlen -Bngeleisen zum Preise von 2 fl . 24 kr. p . St .

_ Karl DeliSle .
T .297 . .Rastatt . Ein Hund , Spitzer ,

bräunlich , ist zugelaufen , und kann gegen
die Einrückungsgcbühr im Gasthaus zum

' Waldhorn abgeholt werden ._

Gasthof zu Kausen oder
zu pachten gesucht !

T . 178 . 3 . Ein gelernter
junger Wirth mit einem Baar -
Vermögen von über 10,000
Gulden wünscht einen renta-
beln Gasthof in einer schönen
Gegend Süddeutschlands zu
kaufen oder zu pachten zu

Ostern 1871 . Gef . Francs -Offerten unter W. li .
nimmt die Expedition dieses Blattes entgegen ._

T .282 . 2 . Zu verkaufen eine Ziegelhütte bei
Straßburg , in gutem Betriebe und auf einem seinen
Tonlazer . Man wende sich an den Pförtner , 21 ,
Spießgasse zu Straßburg a. Rh ._ _

T .293 . 1 . Nr . 2088 . W a l d k i r ch.

Holzverstetgerung .
Aus den Gemeindewaldungen der Stadt Waldkirch

werden am
Dienstag den 22 . November d . I . ,

Nachmittags V-2 Uhr ansangend ,
im Gasthaus zum Adler dahier nachstehende Holz¬
gattungen öffentlich versteigert :

38 tannene Sägstämme ,
33 - Sägklötze ,

242 - Baustämme ,
4 eichene Stämme ,
5 Stück Gerüststangen .

SämmtlicheS Holz befindet sich an guten Abfuhrwezen .
Gegen Bürgschaftsleistung wird eine halbjährige Borg¬
srist gestattet ; Steigerer , die keine Bürgen stellen, haben
Vb baar bei der Steigerung und den Rest vor der
Holzabfuhr zu bezahlen.

Waldkirch, den 7. November 1870 .
Gemeinderath .

Weiß .
_ vdt. Zögerich .

T .294 . Kirchen .

Offene Lehrrerffelle!
In der israelitischen Gemeinde Kirchen, Amt Lörrach ,

ist die Religionslehrerstellc , welche mit Vorbeter - und
Schächlerdienst verbunden ist , mit einem jährlich fixen
Gehalt von 350 fl., nebst freier Wohnung , Schulgeld
und noch sonstigen Gefällen wieder zu besetzen.

Bewerber wsllen sich binnen 14 Tagen unter
Vorlage ihrer Zeugnisse beim Synagogenrath « dahier
anmelden .

Kirchen, den 6 . November 1870 .
Der Synagogenrath .

Bloch .

T .295 . 1 . Baden .

Kapitaliengefuch .
Die Stadtgemeinde Baden sucht zur Erbauung des

neuen Gaswerkes Kapitalien bis zu 200,000 st. ver¬
zinslich » 5 "/o aufzunehmen , und sind Anmeldungen
fürs Ganze oder Theile anher zu richten .

Baden , den 8 . November 1870 .
Stadtverrechnung .

_ Schn eps . _
T .274 . 2 . Ludwigshafen .

Pfälzische Eisenbahnen .
Bekanntmachung .

Das »ur Unterhaltung der Eisenbahnschiffbrücke in
MaximilianSau nölhige Seilwerk im Eesammtgewicht
von etwa 9850 Zollpfund soll auf dem SubmrsstonS -

wege vergeben werden .
Die Offerten sind portofrei und versiegelt mit der

Aufschrift : „Offerte aus Lieseruug von Seilwerk für
die Eisenbahnschiffbrücke in Maximiliansau

' bis

längstens zum 14 . d . M . der unterfertigten Direktion
einrureichen.

Ein Verzcichniß des zu beschaffenden Seilwerks , so¬
wie die Lieferungsbedingungen liegen auf dem Bureau
unseres Bezirks -Ingenieurs Herrn Mittet in Eden -
toben zur Einsicht offen.

Ludwigshafe », den 3 . November 1870 .
Die Direktion .

._ ». Jaeger ._
° Pachtgesuch .

Ein nachweislich rentables Spezerei - , noch lieber

Gemrschltvaaren -Gesrhäft in einer der
größeren Ortschaften oder Städte Badens oder der
Schweiz wird zu pachten gesucht.

Der Pächter ist ganz solid und könnte unter Um¬
ständen ein größeres Waarenlager sofort gegen baar
übernehmen . Anmeldungen unter Oiiickre 4 . ll . 620
befördern die HH . HL VvtzVev in
Basel . ( N3919 .)

Bürgerliche Rechtspflege .
Erbvarladungen .

S .252 . 1 . Brigach , Amtsgericht Villingen .
Johannes Obergfell , geboren 1829 , und
Mathias Ob erg fett , geboren 1838 ,

Beide von Brigach , schon seit Jahren nach Amerika
ausgewandert , deren Aufenthalt diesseits unbekannt ist ,
werden zur Erbtheilung auf Ablebe « ihres VaierS
Andreas Oberg fett , Schuhmachers von Brigach ,
wohnhaft auf beul Gsod , Gemeinde St . Georgen , mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn sie nicht er¬
scheinen, die Erbschaft Denjenigen wird zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn sie, die Vorgeladeneu ,
zur Zeit des Erbsnfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Villingen , den 5 . November 1870 .
Großh . Notar

Lud . Bauer .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

S .271 . Nr . 2817 . Karlsruhe .
Großh . Kommando der Ersatztruppen .

I . U . S .
gegen

Ludwig Rieder von Furtwangen
wegen Desertion .

Dragoner Ludwig Rieder von Furtwangen , der
ersten Ersatz- EScadron , hat sich heimlich aus seiner
Garnison Karlsruhe entfernt und ist bis jetzt nicht
zurückgekehrt.

Derselbe wird aufgesordert , ,sich
binnen 3 Monaten

zu stellen , widrigenfalls er der Desertion für schuldig
erkannt und in die gesetzlicheGeldstrafe verfällt würde .

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , dm 5. November 1870 .

Großh . Gericht der Ersatztruppen :
Götz , Der Divisions - Auditeur

Gen .-Major u. Kommandeur v. Reich ! in .
der Ersatztruppen .

Vermischte Bekanntmachungen .
T .161 . 3 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Auf Anordnung Großh . Handelsministeriums be¬

ginnt am 15 . November und 1 . Dezember d. I . ein
neuer Lehrkurs im theoretischen und praktischen Hnf -
beschlsg.

Diejenigen , welche an demselben Theil nehmen
wollen , haben sich bei dem Unterzeichneten , Steinstreße
Nr . 25 , zu melden .

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1870 .
_ Schneider , Beschlaglehrer.

T .138 . 3 . Nr . 3789 . Hei¬
delberg .

Verkauf .
Das Domänengut „Wolfsbrun¬

nen "
, bestehend in folgenden

1 ) Gebäuden : Einem dreistöckigen Wohnhaus mit
Wirthschaftsgerechtigkert , einer Sommerwirth -
schaftShalle, einem gewölbten WirthschaftS - und
einem Eiskeller , Stallung für 2 Pferde und 6

' Stück Rindvieh , einer Schmer , Holzschopfen ,
Schweinställen , einem aus Stein aufgeführten
Bau mit Einrichtung zum Betrieb der künstlichen
Fischzucht und laufenden Brunnen ;

2 ) Grundstücken : Ackerland 11 Morgen 164,67
Ruthen , Grasgartm 1 Morgen 236,78 Ruthen ,
Wiesen 3 Morgen 246,53 Ruthen , Kastanim -
wald 1 Morgen 242,20 Ruthen , Buchenwald
5 Morgen 50,81 Ruthen , zusammen 23 Morgen
190 .99 Ruthen ;

3) Fischwasfern : Drei größeren und zwei kleineren
Forellenweihern , einem Karpfenweiher und dem
sogenannten Laichgrabm ,

werben wir am
Montag den 14 . November l . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Gute selbst dem Verkaufe in öffentlicher Stei¬
gerung aussetzen .

Das Gut ist von Heidelberg /̂,Iel und von der
Eisenbahnstation Schlierbach V»tel Stunde enlserni
und es erfreut sich die auf demselben betrieben Werdens
Wirthschaft eine » starken BchicheS von Einheimische»
und Fremden .

'k?>
Heidelberg , den 25 . Oktober 1870 .

Großh . bad. Domänen -Verwaltung .
S i d o .

^ .280 . Wiesleth .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den aus der Gantmasse des Fabrikanten
Maximilian Seitz von Langenau die nrchverzcichne-
tm Liegenschaften

Montag den 28 . November d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

aus dem Rathhause in Langenau öffentlich versteigert
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schz!
tzungSpreiS auL nicht geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
1.

Ein neuerbautes einstöckiges Fa¬
brikgebäude mit Turbinhau « und
besonders stehendem einstöckigem
Wohnhaus famml Fabrikkanal ,
Anschlag .

'
6,560 fl . - kr

2
2 Morgen 3 Viertel 61 Vr Ruthen

Matten und Gartenland dabei,
Anschlag . 2,755 fl. - kr.

3 .
Die zum Betrieb der mechanischen

Weberei nölhige Einrichtung , beste¬
hend in 26 Webstühlen , 1 Spülma¬
schine, 1 Zettelmaschine , 1 Schlicht¬
maschine , Transmission mit Rie¬
men , Turbine u . A . m . , Anschlag . 7,180 fl . 40 5 .

Summa . 16,435 fl . 40 kr.
Wiesleth , den 5 . November 1870 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Bach , Notar .

T .271 .1 . Rastatt ." "
.Vollstreckungs - Ver¬

steigerung .
In Folge richterlicher Verfügung werden dem Han¬

delsmann Ludwig Becker von Steinmauern die nach-
beschriebenen Liegenschaften am

Montag den 5 . Dezember d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause zu Steinmauern öffentlich versteigert
und der Zuschlag ertheilt , wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird .

1 ) Eine zweistöckige, von Stein erbaute
Behausung , mit besonders stehenden
Oekonomiegebäuden , Waschküche,
großem Hofraum , Gemüse - und
Grasgarten , an der Straße nach
Elchesheim , in Steinmauern An¬
schlag . ^ 8,000 fl.

2 ) 35 Ruthen Haus - und Matenal -
platz mitten im Dorfe . 150 fl.

3 ) 84 Ruthen Grasgarten unten im Ort 100 st.
4 ) 6 Morgen 94 Ruthen Ackerfeld in

16 Parzellen auf der Gemarkung
Steinmauern , Anschlag . . . . 1,98V fl.

5) 3 Viertel 44 Ruthen Wiesen in 3
Parzellen , allda Anschlag . . . 360 fl.

Rastatt , den 16 . Oktober 1870 .
Der VsllstreckunjzSbeamte :

_ L. Wallraff , Notar ._
T .183 .3 . Kenzingen .

Steigerungs -
ankündigung .

> In Folge richterlicher
- Verfügung werden de«

Müller Karl Mayer von Oberhausen am
Freitag den 25 . November d . I . ,

Mittags halb 2 Uhr ,
auf dortigem Rathhause unten verzeichne« Liegen¬
schaften, Oberhausener Gemarkung , öffentlich verstei¬
gert und endgiltig zugeschlagen , wenn der SchätzungS-
preis oder darüber geboten wird .

1 .
Ein zweistöckiges, von Stein erbautes

Wohnhaus mit Mahlmühle , Hansreibe ,
Säge , Scheuer , Stallung , Waschküche,
Schweinställen , Hofraithe , Garten , Matt -
seld , zus. ca. 4 Morgen 162 Ruthen mit
dem Wasserrechte auf die vereinigten Elz ,
Glotter und Dreisam , an der Straße von
Herbolzheim nachOber - und Niederhausen ,
beiderseits Wiesen , tax. zu . . . . . 35 .000 ß.

2 .
180 Ruthen Miesen im Gewann 13 ,

tax . zu . . . 400s -
Kenzingen , den 25 . Oktober 1870 .

Großh . Notar als Vollstreckungsbcamter :
L . Mühl .

T .222 . 3 . Nr . 1421 . F r - i b u r g.

Pulverlieferung .
Für den Betrieb Srarischer Steinbrüche zur Gewin¬

nung der Rheinbausteine pro 1871 find circa 45 ZtM.
Sprengpulver erforderlich.

Die Ablieferung hat in Abtheilungen in die Maga¬
zine bei Sponeck und SaSbach zu geschehen, und wird
im Soumisstonsweg unter Bedingungen vergebe »,
welche auf diesseitigem Bureau zur Einsicht bereit
liegen , allwo Anerbieten franco bis 18 . November
entgegen genommen werden .

Kreiburg , den 31 . Oktober 1870 .
Großh . Wasfer - und Straßenbau -Inspektion .

Ru off .
T .300 . 1 . Illenau . '

- Petroleum - Meftrung .
Der Bedarf an Petroleum pro 1870/71 soll i*

Soumisfionswege vergeben werden .
Lieferungs - Anerbieten sind binnen 8 Tage »

bei uns einzureichen.
Jllenau , de» 9. November 1870 .
Direktion der Großh . bad. Heil - und Pflegeanstall -

Roller . Brettle .

( Mit ein« Beilage . )

PruS und Verlag der S . Br, « n ' schru Hofbuchdruckrrei.
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